
Aglasterhausen.
(lah) „Wir wollen
mehr machen, als
nur unsere Leistung
verkaufen“, sagt
Marco Wedereit vom
gleichnamigen Ka�
rosserie� und La�
ckierfachbetrieb in
Aglasterhausen. Aus
einem Gespräch ent�
wickelte sich eine un�
gewöhnliche Idee,
die am Samstag für
eine volle Halle sorg�
te. In Kooperation
mit „Cleanofant“,
dem Suzuki�Auto�
haus Ralph Müller
und „Armin’s Rad�
haus“ bot Wedereit
drei kostenlose Work�
shops rund um das
Thema „Mobilität“
an – und traf damit
ins Schwarze.

„Wir wurden
richtiggehend über�
rannt“, freut sich
Wedereit: Statt er�
warteter 50 Teilneh�
mer meldeten sich
140 Frauen, Männer und Jugendliche an,
um mehr darüber zu erfahren, wie man
bei einem „Platten“ an Auto oder Zwei�
rad am besten für Abhilfe sorgt bzw. wie
man sein Auto professionell pflegt.

Es kamen so viele, dass Sybille Frey
und Armin Lenz ihr ursprüngliches Kon�
zept der aktiven Mitarbeit abändern
mussten. Die beiden, die vor 15 Jahren ge�
wissermaßen ihr Hobby zum Beruf ge�
macht haben, zeigten im 45�Minuten�Tur�
nus, wie man Reifen und Schläuche wech�
selt. Auch über Bremsen, Schaltungen
und die richtige Sitzposition erfuhren die
Teilnehmer einiges. Wer vor der Abfahrt
den Luftdruck kontrolliert, könne damit
die Pannenanfälligkeit um 50 Prozent re�
duzieren, erklärte Armin Lenz.

„Ich wünsche jedem, dass er keine
Panne hat“, begrüßte Sulzuki�Händler

Ralph Müller seine Zuhörer zum „Auto�
pannen� und Selbsthilfe�Kurs“. Er riet,
sich nicht davor zu scheuen, im Fall des
Falles per Handy einen Notdienst anzuru�
fen. Besser sei dies allemal, als während
des Radwechsels auf einer stark befahre�
nen Straße überfahren zu werden. Um
den geeigneten Ansatzpunkt für den Wa�
genheber zu finden, sei es am besten, sich
strikt an der Gebrauchsanweisung zu ori�
entieren. Weitere Schikane: Häufig sei
der benötigte Wagenheber im wahrsten
Sinne des Wortes „verklemmt“. Dass
zum eigentlichen Reifenwechsel nicht
viel Kraft nötig ist, zeigte Martin Simon,
der Scherenwagenheber und Radkreuz
professionell handhabte. Informationen
über Fremdstart und das richtige Ab�
schleppen rundeten den Workshop ab.

Ein gutes Microfasertuch, ein Eimer

mit Wasser und ein Spritzer Pril sind für
Rolf Schöntag von der Heilbronner Fir�
ma „Cleanofant“ die wichtigsten Zuta�
ten, um als „Privatmensch“ sein Auto in�
nen zu putzen. Ob Kratzer im Kunststoff,
Hundehaare im Kofferraum oder Vogel�
kot auf dem Lack – für jede Eventualität
wusste Ilona Scheit die passende Gegen�
maßnahme. Da man die 200 Umdrehun�
gen einer Poliermaschine mit dem Ellen�
bogen selten hinbekomme, blieben letzt�
lich drei Alternativen: „Sie können sich
für 400 Euro Maschinen anschaffen, ein
hochwertiges Kanauba�Wachs zulegen,
oder sie kommen zu uns“.

Eine „runde Sache“ bot auch Werner
Grau an: Auf seinem „Mongolengrill“ kre�
ierte er Riesencrepes von einem Meter
Durchmesser, die – inklusive Belag – ge�
schätzte zweieinhalb Kilogramm wiegen.

Aktionsbündnis Atommüll-Lager
lädt zum Sonntagsspaziergang ein
Obrigheim. Was bleibt von einem
Atomkraftwerk und wie lange? Wer
hat Interesse an längeren Laufzeiten?
Wie steht es um die Sicherheit? Was ist
dran an der Geschichte mit der „Brü�
ckentechnologie?“ Das Aktionsbünd�
nis Atommüll�Lager Obrigheim lädt
zum zweiten Mal zu einem Sonntags�
spaziergang am AKW ein, bei dem
über diese und weitere Fragen gespro�
chen wird. Im Anschluss soll ein Trans�
parent für die März�Demonstration in
Neckarwestheim erstellt werden. Treff�
punkt ist am Sonntag, 28. Februar, um
14.30 Uhr am Rathaus in Obrigheim.
Von dort geht der Spaziergang zum
KWO, Ende gegen 16 Uhr. Wer mit
dem Zug ankommt, kann das Rathaus
Obrigheim vom Bahnhof Neckarelz in
etwa 20 Minuten zu Fuß erreichen.

Mausstarkes Abenteuer
in Stefans Marionettentheater
Aglasterhausen. Auf eine fantastische
Reise nehmen die Maus Topolina und
ihr Freund Salvatore am 6. und 7.
März die Besucher in „Stefans Mario�
nettentheater“ auf dem Gelände der
Firma Betten Stumpf in Aglasterhau�
sen (Bahnhofstr. 18) mit. Karten gibt
es unter Tel.: (0 62 62) 91 58 19. Die
Aufführungen beginnen jeweils um 15
Uhr. Weitere Informationen unter
www.stefans�marionettentheater.de

Informationen für Landwirte
Neckar�Odenwald�Kreis. Im Rahmen
von Vortragsveranstaltungen zum The�
ma „Gemeinsamer Antrag 2010“ (land�
wirtschaftliche Förderprogramme,
Cross Compliance Tierschutz/�Lebens�
mittelsicherheit, FFH�Gebiete) lädt
der Fachdienst Landwirtchaft zu fol�
genden Veranstaltungen ein: Bretzin�
gen, Gasthaus „Ross“, Donnerstag, 25.
Februar, 19.30 Uhr; Dallau, Gasthaus
„Zur Pfalz“, Donnerstag, 4. März,
19.30 Uhr; Hüngheim, „Alte Schule“,
Dienstag, 9. März, 19.30 Uhr; Buchen,
Landratsamt (Vortragssaal), Donners�
tag, 11. März, 19.30 Uhr, und ebendort
am Dienstag, 16. März, 13.30 Uhr.

Auf großes Interesse stießen die gemeinsam von der Firma „Cleanofant“, dem Autohaus Ralph Müller sowie „Armin’s Rad-
haus“ inderHalledesKarosserie- undLackierfachbetriebsMarcoWedereit veranstalteten„Mobilitätsworkshops“. Foto: Lahr

Haßmersheim. Auf Initiative ihrer
Deutschlehrerin Eva Lohmüller lud die
Klasse 4b der Friedrich�Heuß�Schule
Haßmersheim dieser Tage den Haßmers�
heimer Buchautor Thorsten Peter ein. Als
unterstützendes Element des Deutschun�
terrichts präsentierte er sein Buch „Lau�
ra rockt“ den gespannten Viertklässlern.

Das Interesse der Schüler weckte der
Autor zunächst mit einem selbstgestalte�
ten Plakat, und dann vermittelte Thors�
ten Peter den Schülern die wichtigsten
Elemente seines Buches. Bei der Lesepro�
be lauschten die Schüler gespannt, was
die Hauptdarstellerin so alles er� und
durchleben darf.

Am Ende der Leseprobe hatte der Au�
tor sein Ziel erreicht – die Viertklässler
waren sehr neugierig, wie das Buch nun
fortgesetzt würde. Dies verriet Thorsten
Peter natürlich nicht, gab aber lächelnd
den Hinweis: „Wenn ihr das wissen wollt,
müsst ihr schon selbst weiterlesen.“

Aber nicht nur die weitere Handlung
interessierte die wissbegierigen Viert�
klässler. Jetzt „bombardierten“ sie den
Autor mit Fragen: „Wie kommt man auf
die Idee, ein Buch zu schreiben?“ „Wie
lange schreibt man daran?“ „Wie findet
man einen Verlag?“ „Haben Sie noch an�
dere Bücher geschrieben?“ oder „Ist das
Buch schon verfilmt?“ Nach vielen weite�
ren Fragen (und Antworten) erhielt Autor
Thorsten Peter zum Abschied einen kräf�
tigen Applaus. Er hinterließ hochmoti�
vierte Viertklässler, die nun in den nächs�
ten Wochen ein selbst gewähltes Buch ih�
ren Mitschülern präsentieren sollen.

Im weiteren Verlauf des Methodenta�
ges recherchierten die Schüler im Inter�
net. Es galt, sich über verschiedene Buch�
autoren zu informieren. Neben der Home�
page von Cornelia Funke entdeckten die
Schüler dabei erstaunt, dass auch „ihr“
Autor Thorsten Peter eine Internetseite
gestaltet hat. Abschließend erstellten die
Schüler noch ein Minibüchlein mit wert�
vollen Tipps zum Gestalten einer Buch�
präsentation.

Schülern Lust auf
Lektüre gemacht
Autor Thorsten Peter zu Gast in
der Grundschule Haßmersheim

IN ALLER KÜRZE Profis boten Hilfe zur Selbsthilfe
„Mobilitäts-Workshops“ fanden erstaunliche Resonanz: 140 Besucher bei Marco Wedereit
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